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Beginn der Veranstaltung

Moderation: Aaron Banovic
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Behindertenkonzept der
Bundesregierung

Pflegegeld-
gesetz

Gleichheitsgrundsatz
Artikel 7, Absatz 1

Niemand darf wegen seiner
Behinderung benachteiligt

werden.

Die Republik – Bund, Länder und Gemeinden –
bekennen sich dazu

[…] in allen Belangen
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Durchforstung der Gesetze

Vertrag von Amsterdam

Gleichbehandlung im Beruf

Europäisches Jahr der 
Menschen

mit Behinderungen

Offizielle 
Begutachtung

Gesetzespaket 
Beschlossen

1.1.2006
Gesetzespaket in 

Kraft getreten

Novelle

Novelle
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Novelle

Novelle
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MITTAGSPAUSE
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Wo steht die Inklusion im Jahr 2016?

Inklusion im Bildungswesen
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Wo steht die Inklusion im Jahr 2016?
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Inklusiver Arbeitsmarkt – Anspruch und 
Wirklichkeit
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Pflegehelferin wird gekündigt, weil sie keine 
Pflegehelferin mehr sein kann.

Statt dessen hätte sie aber eine andere
Arbeit machen können.

Der Arbeitgeber muss das aber nicht machen.

Das ist kein Diskriminierungsschutz!

Arbeitgeber müssen aber angemessene 
Vorkehrungen treffen.

Deshalb muss der Arbeitgeber vorher probieren, 
andere – angemessene Vorkehrungsmaßnahmen 
– ergreifen.
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Wo steht die Inklusion im Jahr 2016?
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…ist ein Menschenrecht

1.1.2016
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Selbständig und ohne fremde Hilfe 
teilhaben….



37

Keine Angst haben… Mut haben…

Gute Beispiele erleben…
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Diskussion
Volker Frey (Klagsverband)
Eringrad Kaufmann (ÖAR)
Aaron Banovic (Moderation)
Kurt Nekula (BMBF)
Martina Chlestil (Arbeiterkammer Wien)
Volker Schönwiese (Universität Innsbruck)

Es ist nicht zu weinig Geld, es 
ist nur falsch verteilt.
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Theresia Haidlmayr:
Vergessen sie das!

Herr Nekula:
So soll es nicht sein!
Das Problem haben wir 
berücksichtigt.

Die Sonderschule wird 
eine Schule!!!

Position der ÖAR:
von Partizipation sind wir 
noch weit entfernt!
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Klagsverband:
Es geht bei der Sonderschule ja nicht 
nur um Fragen der Behinderung!
Es geht auch um Sprache und soziale 
Benachteiligung.

Eine diskriminierende Kündigung endet oft mit 
Schadenersatz, nicht mit einer (Wieder)Einstellung. Wie 
sehen Sie das?

Position der AK:
Wir beraten dafür, dass das Arbeitsverhältnis
aufrecht bleibt.

Ganz oft werden dann andere Gründe für die
Kündigung „erfunden“. Arbeitgeber haben viele Wege.
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Sichtweise der ÖAR:
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…die letzten Wortmeldungen
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Ende des ersten Tages.
Jetzt gibt es das Abendbuffet!

Morgen geht es weiter um 9:00 Uhr.
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Petra Plicka, BA|Bakk.phil.

petra@plicka.com
Mobil: +43 664 18 37 238


